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8. Juli. Der Gemeinderat von

Frutigen nimmt mit Genug-
tuung Kenntnis, dass die Eidg.
Preiskontrolle ermöglicht, dass
die Schie/erindustrie das In-
land ohne Verlust beliefern
kann, so dass wiederum rund
200 Arbeiter beschäftigt wer-
den können.

— Nach langjährigem Unterbruch
wird die Englisch-Schule Oert-
limatt-Krattigen wieder er-
öffnet.

— Der Bundesrat bewilligt einen
Bundesbeitrag an die Korrek-
tion des Tnrbachtaies.

— Bei der letztjährigen Rekru-
tenaushebung im Kanton Bern
konnten die von den verschie-
denen Waffengattungen vor-
geschriebenen Zahlen an Re-
kruten zum grössten Teil auf-
gebracht werden.

9. Juli. Beim Erdbeerenpflücken
fällt der dreijährige Hansruedi
Schüpbach in die Worblen bei
der Papiermühle und kann nur
noch als Leiche geborgen wer-
den.

— Die Vereinigung der Gemeinde-
tüappen im Kanton Bern wird
im Jahre 1946 die Wappenbe-
reinigung im wesentlichen ab-
schliessen können. Auf Ende
1945 sind die Wappen von 279

Gemeinden aus 19 Amtsbe-
zirken anerkannt worden.

— In Se/tigen bricht aus unbe-
kannter Ursache Feuer im
Bauernhaus des Arnold
Schlapbach aus und äschert
das für Fr. 63 000 versicherte
Gebäude vollständig ein.

10. Juli. Das erste Kontingent
italienischer Arbeitskräfte für
das bernische Gastgeioerbe ist
eingetroffen.

— In Langnau versammelt sich
der kantonalbernische Zei-
tungsuerlegeruerband.

— In Latterbach (Simmental)
fährt ein Motorrad gegen ein
Personenauto, wobei der Füh-
rer des Autos, Gärtnermeister
Bez aus Dürrenast tödlich ver-
letzt wird.

— f in Zürich Konsul Friedrich
Schmitz, Bürger von Wangen
a. A., der während des Welt-
krieges der Schweizerischen

ZU'

Gesandtschaft in Berlik

geteilt war. -,el"
11. Juli. In Delsberg besang,

sich nahezu 500 welsçhs
zerische Lehrer und Ben i,,
nen zum 26. Congrès P

pique romand. g^jäb'

— In Vinelz erschiesst der

rige Emil Anderegg ^ £,U'

ach die 23jährige Mar
ginbühl mit einem ?" Selb®''

und begeht hierauf
mord. JS >">!

12. Juli. Ende Juni war«*;

Kanton Bern gänzlich
los 51 Personen; e"
teilweise arbeitslos. Be'

beiten von nationale!"^«
esse waren 350 Arb®

beschäftigt. jOO-

13. Juli. Neuenstadt feiert pff
jährige Bestehen sei"

gymnasiums. ,.g
A"*'

— In Interlaken trifft < Öf-

sterdamer Concert^»"
ehester zur Durchfün^r
schiedener Konzerte ®

8. Juli. In Bern wird C
tonalverband der f*vGemeindeausgleichsk®° ,»5 V,
gründet, dem bis jetzt &

ter von Gemeindeka
getreten sind. Vrte

— Der Stadtrat bewü»> L,
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hübschen Festchen
eggschulhaus entwi ^

— Im Naturhistoriscn® >
wird ein weitere gfris,^
einer Reihe neuer ^ f
scher Tierbilder. di diti°>
teils von der EkP^i s

und V. von Watten

men, eröffnet.
10. Juli. An der StauflJL,<je '

scheuen die zw®'

o
>
7

MERKUR
KAFFEE, TEE, CHOCOLADE

S

£

STETS

G*

900

Wàhmwkmg

TàchtièM

lolofon 7SI I4 M

kZuts blerrsnklsider ^/'s/sè

sv»ll.v Iìv. »L»x
puck- und Osckoniabrlk Wauecverkgaîze 17 <àl«)

l'vlvpkon 22Ü12

^ 5V, Z'/ // /, ^ Chronik der Berner Woche

Bernerland
8. dull. ver Qsmsindsrst von.

Orutigen nimmt mit dsnug-
tuung Kenntnis, dass die Oidg.
Preiskontrolle ermöglickt, dass
dis Zckie/srinduztris dss In-
lsnd okne Verlust bslieksrn
kann, so dsss wiederum rund
200 Krbsitsr bssckäktigt wer-
cisn können.

— Used lsngjskrigsm Unterdrück
wird dis Onglisck-Zckule Liert-
limatt-Krattigen wieder er-
ölknst.

— Der Lundssrst bewilligt einen
Lundesbsitrsg sn dis Korrek-
tion ci es purdacktaies.

— Sei der lst^ti adrigen Kekru-
tenausksbung im Kanton Lern
konnten clis von den vsrsckis-
denen IVskksngsttungen vor-
gssckrisbsnsn ^sklsn sn Ls-
kruten 2um grössten leil snk-
gsbrsckt werden.

9. lull. Leim Ordbeerenp/Iüclcsn
ksllt clsr drsij ädrige Lsnsruedi
Scküpbsck in die Worblen bei
der papisrrnükle und ksnn nur
nock sis Osicks geborgen wer-
<Zsn.

— Ois Vereinigung der Lleineinde-
îvappen irn /^a?itc)7r ^virà
im dskrs 1946 die IVspgsnbs-
rsinigung im wessntlieken sb-
sckliessen können, Kuk Onde
1945 sind die Vlsppsn von 279

Gemeinden sus 19 Kmtsbs-
wirken snerksnnt worden.

— In 5e/tigen brlckt sus unbe-
kanntet Idrsscks Oeuer im
Lsuernksus des Krnold
Lcklspbsck sus und äsckert
dss kür Or. 63 000 vsrsieksrts
Qebäuds vollständig sin.

10. duli. vss erste Kontingent
italieniscker slrbeitskrä/te kür
dss berniscke (Zastgeuierde ist
singetrokksn.

— In Oangnau versammelt sick
der kantonalbsrniscke 2ei-
tungsuerlegeruerdand.

— In Oatterdack (Limmsntsl)
käkrt sin lllotorrad gegen ein
Personenauto, wobei der Oük-
rer des Kutos, Gärtnermeister
Le? sus Oürrensst tödlick vsr-
lst7t wird.

— t in Oüriek Konsul Oriedrick
Zckinitz!, Lürgsr von IVsngsn
s. K., der wäkrsnd des Veit-
Krieges der Sckwsi2eriscksn

Osssndtsckskt in LerUo

geteilt wsr. -,xl«
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gigue romand. zê

— In Vine!? srsckiesst der

riße Tlnil àâeregS ^sck dis 23jäkrigs
ginbükl mit sinew ^ A>bst'

und begekt kiersuk
mord. >o>I
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Ksnton Lern gänÄiek ^
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teilweise arbeitslos. Se>
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j^h
Schaufî??® und rennen in das
laden» *n eines Bäcker-
siemiiok eine Pferd wird
Laden schwer verletzt. Im
den ®**kteht grosser Scha-

""W n»
Wirz „1, »>

^jährige Andresli
seines v « > her im Wagen
öffnet j 1® mitfahren durfte,
Augenkv ®'uem unbewachten
auf die c

die Wagentür, fällt
den prasse und erleidet

^^li.Di *ocL
Richte'® Universität Bern er-
'845/40 Wintersemester
Herte- 2636 immatriku-
ffesucj,„ udenten die höchste
dung T.seit ihrer Grün-
^fsitäto den sieben Uni-
sie g.

® der Schweiz steht
Jurist]J^e'ter Stelle. Auf die
fest c. Fakultät entfallen
äuf J,,

viele Studenten wie
übrigen Fakultäten

Angenommen.
B^Ae Extrakonzert des
Mtd Orchestervereins
^Use, der Halle des Rat-* ^Behalten.

im tësil
U3.-28. Juli)

S %e?®?dgenen Samstag ist
Äfeusston® Kasino Bern eine
ä^'schi S? von Werken

i '^nstler, die in der
% r? ^ leben, eröffnet
C *®*ahl k ®"thält. eine gros-
ik Uttd i..beachtenswerter Bil-
%! ®dch j.^^ber, die beweisen,
tÄtsn Schicksal hart
Di»?, kün„« *?®ohen den Mut
V Verlor tischen Schaffen
«Irlich haben. Es ist sogar
SaJAktegi'As diese trotz be-
L'®fet hfu beitsmöglichkeiten
K, feden und welch tiefes

4ug.„ 'hcem schöpferischen
«Äff«. hegt. Zum Teil
dig h' au ®*ch in den Bildern

^ten ï?** ^ ^en Büchern
Sek Vu. Erlebnisse aus der
C*fe, „der Flucht in die
Mtu ^ ihrerseits aber ge-
'%„^îehtK Künstlern, sich
H :l' Und ®P, vollständig loszu-

h' V/phI rein künstlerisch
V* Aus au vertiefen,
fest udsch3dng bezweckt, die-
^J^eth J*> die jahrelang von
y*lt aLp dtakt mit der Aus-
%n hunblossen waren und
î%h 'atz •' sie sich wieder
V> fe 1? der Welt erobern
&6 ^8en(iv,bA®hloser Unsicher-

ihren Mitmen-
rWfefir il au zeigen, wie die

u„,bre Werke und ihr
Von K>ie Ausstellung

1,%« feil» ,.f Schweizerischen
m' listet Flüchtlingshilfe

Keute noch leben
dfV\ ihr u?® bei uns, die

si„, feöhno atland zurück-
V jetzt oder wollen und

dS neue Exi-
vffe lösten ihnen soll mitÄ uoffg 1'üng geholfen wer-
CkH * Wet werden recht

findet® "*® Foyer des
|A „5®lten und so diesen
hU da» 'h i« Aeigen, dass sie
ih

®
»hJh der Welt stehen,

Arbeit schätzt.\\<A Werke, die im-
Je Jury pas-

verdienen es. h/er.

«Es tut mir leid, dass wir neue Brillen gekauft
haben, wir waren viel glücklicher miteinander,
als wir uns nicht so genau betrachten konnten.»

Ich denke, man kann nie wissen,
wann man ihn brauchen kann.

«Wenn dir kalt ist, warum schliessest du nicht
das Fenster?»

Dann halten Sie sie auf diese
Weise.»

Waagrecht. 1. ausländische Währung,
4. Huftier, 7. eigenartig, 9. schwedische Er-
zählerin, 12. körperliche Ertüchtigung, 13.

Singstimme, 15. Zahl, 17. Name eines Sees
in Nordrussland, 20. ein bekannter Roman
von 9. waagrecht, 22. giftige Blütenstaude,
23. Fluss in Frankreich, 24. Gewässer.

Senkrecht. 1. Aderschlag, 2. Suppen-
einlage, 3. Bühnenwerke, 4. Tiroler Pas-
sionsspielort, 5. altathenische Lehrhalle,
6. Aufzug, 8. Einteilungsbegriff, 10. Unter-
weltler, 11. Lob(rede), 14. südmährische
Stadt, 15. japanische Urbevölkerung (j i),
16. Pferdegangart, 17. Windrichtung, 18.

riesiger Hirsch (Mehrzahl), 19. Liebesgott,
21. weibliche Gestalt der Nibelungensage
(ch — 1 Buchstabe).

rennen in âss
-säen- ^^er eines Bäcker-

eine Blsrâ wirâ
^àên ^ckwsr verletzt. Im
^ ^tstek^ ßros8er Seka-

'^Uli N-.
v>kz g,, ^äkrige àârssU
^Me» v »

âer im Wagen
°àet »

^ mitlakrsn âurkte,
àìiop., ^ einem unbewacktsn
sut Zj. î âie Wagentür, lallt
ciênprasse unâ srlslâet

- luiVn ^°â.
Universität Lern sr-

^à-î ìrn "Wintersemester
ì^tên 2636 immstriku-
^^UcK-> ^âtsn âis köckste
ciurix «sit ikrsr Là-
'^ksitg^^ âsn sieden Uni-
s>ê z-

^ âer Lckwsi^ stskt
^Uris. ,^iter Stelle, àk âis
ksst ^ ^akultst sntksllen
5»k z,,

^^ele Ltuâsntsn wie
^Uzz,- ^ übrigen Oakultâten

genommen.
^isc^î^ ^xtrskon^ert âes

^irâ - Orcksstervsreins
à>littg,"ì.oer Katte âes Sat-' ^gekslten.

j,,» Exil
^ UZ.-28. luii)
ö ^z>e^^?ngsnen Samstag ist

àsino Lern sine
"s von Werken

in/^,"àr> âis in âer
5?/ ^. leden, erokknet

^ î ^^ìkâlt sine grös-
âs« ^<Z n. nescktensv/srter SU-
''w ^ck ^.^itsr, âis beweisen,
Vîtên Lckicksal kart
tj»?. kii^^^?«eksn âsn lVlut

^rl»- ^iscken Sckskksn^ kâben. Os ist sogar
îsl^ts?/.âisss trotx de-
êi^îèt l.^àbsitsmôglickksiten

^sn unâ welek tiskss
ìi.i tnrsm sckopkeriscksnèv«e liegt. Oum ?eil
^ ^ s>.

^ ^tcd in âen Bilâern
à âen Lûàrn

i'vr .^tisbnisss sus âer
->^r swekt in âie

^^Nìs>^ ^ssits aber Ze-
Künstlern, sick

>» j.' Ur,a ^ vollstànâig los?u-
^ rein künstlerisck

^ ^ vertieten.

i n^^^lunZ bezweckt, âis-
!ì?^>N v"' âie jskreisng von'!à>t ^°?°ntàt mit âer às-
°>r>x^i> ^^^^eklosssn waren unâì. ist? ' ^ie sick wieâsr
'°>t ' 'n - ìîì âer Welt erobern

â ^Zeru^^loser Lnsicker-
^>ì tiikle^r ikrsn hitmen-

U 2u Teigen, wie âis
ur»^? Vsrks unâ ikr

à-, i'vn ì. Oie àsstsllung
.s?" Sckwsi^eriscksn

^ là leitet k'lücktiingskilks
t^i>t?i>l> zü ^^uts nock leben
ch^.iilr í^.^en bei uns. âis
« tj^itönn- ^^lsnâ Zurück-< ° íeì?^ °âer wollen nnâ
ê?l /ins neue Oxi-

t^Uszìen ^knen soll mit
s ^sntl!^ Sekolksn wer-

" wèî .^srâsn reckt
iiiâ? ?tlüen âss
lin^î -.^itee ?"â so âiessn
bi^iZg.iein - Zeigen, âsss sis

âer stsksn,
àbeit scdàt.ì" ^erke. âie im-

e .Inrv pss-
^erâisnen es. k/cr.

-Os tut mir isiâ, âsss wir neue Brillen gsksult
keben, wir waren viel glücklicker miteinanâsr,
als wir uns nickt so genau bstracktsn konnten.»

Ick âsnks, man Kann nie wissen,
wann man ikn brsucksn kann.

»Wenn âir kalt ist, warum scklisssest âu nickt
âss Oenster?»

Oann kalten Lie sis aut âiese
Weiss.»

Waagreckt. 1. suslänäiscks Wäkrung,
4. Kultier, 7. eigenartig, 9. sckwsâiscke Or-
Mäklerin, 12. körperlicke Ortücktigung, 13.

Singstimms, IS. Oskl, 17. Käme sines Less
in Korârusslsnâ, 29. sin bekannter Koman
von 9. waagrsckt, 22. gütige Llütenstsuäe,
23. Oluss in Orsnkreick, 24. Qswssser.

Lenkreckt. 1. â.âsrseklsg, 2. Luppen-
einlege, 3. Lüknsnwsrks, 4. Uliroler ?as-
sionsspislort, S. altatksniscke Oskrkalle,
6. tkuk^ug, 8. Ointsilungsbsgrük, 10. Unter-
wsltlsr, 11. Oob(rsâe), 14. sûâmâkriseke
Ltsât, IS. iapaniscks Urbevölkerung (z — i).
16. Klsrâsggngsrt, 17. Winâricktung, 13.

rissiger Kirsck Mskr^akl), 19. Oiebssgott,
21. wsiblicks Lestait âer Kibslungsnssge
(ck — 1 Buckstads).
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